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Altomünster
Erdweg

Haidhausenerleben

Altomünster – Die Vhs Alto-
münster veranstaltet am Mitt-
woch,9. Juli,einenSpaziergang
durch das romantische Haid-
hausen. Teilnehmer erhalten
Einblicke in dieGeschichte des
Stadtteils und besuchen das
Heimatmuseum.Beginnistum
16.15 Uhr an der Leonhardtstra-
ße/Ecke Wolfgangstraße in
München. Leitung: Petra Rhi-
now, Kosten: 15 Euro. Anmel-
dungen unter www.vhs-alto-
muensteroder0 82 54/24 62.dn

IN KÜRZE

Dachau/Weichs – Die vier Be-
zirksfinals des Merkur CUP
2025gehenandiesemWochen-
ende über die Bühne. Der Mer-
kur CUP ist das größte E-Ju-
gendturnier der Welt. Bereits
seit 1991 findet das überregio-
nal bekannte Turnier statt. Mit
im Konzert der besten Teams
sindmit dem ASV Dachau und
dem SV Weichs auch zwei Bu-
ben-Mannschaften aus dem
Landkreis Dachau. Bei den vier
Bezirksfinals kämpfen die teil-
nehmendenMannschaftenum
jeweils zwei begehrte Plätze
fürdasgroßeFinale inUnterha-
ching.

Der TSV Eching ist am heuti-
gen Samstag, 5. Juli, Gastgeber
des Finales A, bei dem der ASV
antritt. Der Einmarsch der
Mannschaften ist für 9.30 Uhr
vorgesehen,derAnpfiffderers-
tenSpieleerfolgtum10Uhr.
Die Dachauer bekommen es

in ihrer Vorrundengruppe mit

Gastgeber Eching, dem SV
Heimstetten und demTSV Zor-
neding zu tun. Beobachter
schätzen die Gruppe als beson-
ders stark ein, der ASV, Eching
und Heimstetten werden zu
den acht besten Teams des
Wettbewerbs gezählt. Die di-
rekten Begegnungen dieser

Vereine haben daher Endspiel-
Charakter.
Ebenfalls am Samstag heißt

es dann für den SV Weichs im
Bezirksfinale B alle Kräfte zu
mobilisieren, um ins große Fi-
nale zu kommen. Gastgeber ist
der TSV Wartenberg. Beginn
der Spiele ist um 12.30 Uhr. In

der Vorrunde bekommt es der
SVW mit der SpVgg Unterha-
ching, dem TSV Solln und dem
FCUnterföhringzutun.
Das große Finale des Merkur

Cup findet schließlich am
Sonntag, 20. Juli, im Uhlsport
Park der SpVgg Unterhaching
statt. nb

Großes Ziel: großes Finale
MERKUR CUP ASV Dachau und SV Weichs wollen nach Unterhaching – Bezirksfinals am Wochenende

Reist am Samstag nach Eching: der ASV Dachau. NB (2) Muss am Samstag in Wartenberg ran: der SV Weichs.

Bezirksfinals
Bezirksfinale A (Samstag, 5. Juli,
ab 9.30 Uhr in Eching):
Gruppe1: ASV Dachau, TSV Zor-
neding, SV Heimstetten, TSV
Eching.
Gruppe 2: TSV Geiselbullach,
SVErpfing, BSG Taufkirchen, FC
Phönix München.
Bezirksfinale B (Samstag, 5. Juli, ab
12.30 Uhr in Wartenberg):
Gruppe1: SV Unterhausen, FC
Rottach-Egern, SpVgg1906
Haidhausen, TSV Wartenberg.
Gruppe 2: SpVgg Unterhaching,
TSV Solln, SV Weichs, FC Unter-
föhring.

Dachau – Der ASV Dachau
konnte seinen Test beim Kreis-
ligisten FC Aich zwar nicht ge-
winnen, doch TrainerMatthias
Koston war mit der Leistung
beim 1:1-Remis einverstanden:
„Ein sehr interessanter Test
und ein weiterer Schritt in die
richtige Richtung. Wir hatten
vielegute Ideen.”
Obwohl Koston seine Spieler

in der vergangenen Trainings-

woche hart schuften ließ, zeig-
ten die Gäste gute Ansätze. „Es
muss noch nicht alles funktio-
nieren. Wichtig ist, dass man
die Idee erkennt und dassman
weiß, wie man Druck in die Si-
tuationenbringt.Das istunsge-
lungen”, soKoston.
Neuzugang Kilian Knöferl

brachte die Gäste mit seinem
Premierentreffer in Führung –
nach Vorarbeit des ebenfalls

neuen Harun Mohamed (31.).
Weil die Dachauer gut vertei-
digten, hielt die Führung bis in
die Schlussphase. Da erzielte
Aichs Florian Friedrich per Elf-
meter den Ausgleich (79.). Es
war die einzige gute Chance
desFCAindengesamten90Mi-
nuten. Doch das reichte für ein
Unentschieden.Kostonunddie
Dachauer konnten damit
leben. stm

ASV Dachau überzeugt trotz Remis
FUSSBALL – TESTSPIEL 1:1 beim Bezirksligisten FC Aich

Karlsfeld – Tests gegen Liga-
konkurrenten sindeineSelten-
heit. Der Fußball-Landesligist
Eintracht Karlsfeld machte in
seinemdrittenSpieldieserVor-
bereitung eine Ausnahme.
Beim 1:1-Remis gegen den Auf-
steiger FC Wacker München
versuchte das Eintracht-Trai-
nerteam um Fabio Meikis,
Christoph Traub und Flo Beutl-
hauser sich nicht in die Karten
schauenzu lassen.
„Wir haben in der Halbzeit

nahezu komplett durchge-
wechselt, dabei aber nicht eine
HälftemiteinerA-oderB-Elfge-

spielt, sondernmit zwei ausge-
glichenen Mannschaften”, er-
klärte Beutlhauser. Nur nicht
zu viel preisgeben vor dem
Punktspiel-Duell Ende Septem-
ber.
Auch bei den vom ehemali-

gen Dachau-65-Coach Fabian
Lamotte trainierten Gästen
fehlten wichtige Spieler. In der
ersten Hälfte war den Spielern
beider Teams anzumerken,
dass sie sich inmitten der Vor-
bereitungbefinden.„Siehaben
müdegewirkt. Aber das ist nor-
mal”, so Beutlhauser. Die bei-
den Treffer fielen in der

Schlussphase einer ausgegli-
chenen ersten Hälfte. Adrian
Lahi brachte Wacker nach ei-
nem schönen Angriff in Füh-
rung (40.), ehe Jonas Kuhn fünf
Minutenspätermiteinerschar-
fenFlankeeinEigentor vonDa-
vid Topic erzwang (45.). Beim
Stand von1:1 ging es in die Pau-
se. Aus der starteten die Karls-
felder mit zehn frischen Spie-
lern.NurFelixSchimpfermann
machte weiter. Die Eintracht
übernahm nun die Kontrolle,
gefährlichwurde es auf beiden
Seitenabernichtmehr.Esblieb
beimUnentschieden. stm

Eintracht wechselt komplett durch
FUSSBALL – TESTSPIEL 1:1 bei Ligakonkurrent FC Wacker

Erdweg – FranziskaBeigelbeck
heißt die neue Abteilungsleite-
rin der Fußballabteilung in der
Spielvereinigung Erdweg. Ge-
wählt wurde sie bei einer au-
ßerordentlichen Versamm-
lung imMai. Offiziell stellte sie
sich jetzt bei der Jahresver-
sammlungderSpVgg imWirts-
haus am Erdweg vor. Sie löst
Robert Strixner ab, der nach
zwölf JahrendasAmtabgibt.
Bereits vor zwei Jahren hatte

Strixner versucht, die Nachfol-
ge zu regeln. Es gab eine Über-
gangslösung, bei der Strixner
unterstützt wurde von den
Spielern Florian Hönisch, Tobi-
as Strixner und Johannes
Perchtold. „Umso dankbarer
bin ich jetzt, dass Franzi das
Amt übernimmt undmit einer

guten Mannschaft die Abtei-
lung weiterführt“, sagte Strix-
ner in seiner Abschiedsrede.
Unterstützt wird auch sie von
Tobias Strixner als Stellvertre-
ter und Johannes Perchtold als
sportlicherLeiter.
Robert Strixnerhielt nochei-

ne kleine Rückschau. Derzeit
sindacht Jugendmannschaften
im Spielbetrieb. Man sei froh,
keine Spielgemeinschaft mit
einem anderen Verein einge-
hen zu müssen, so Strixner.
Franziska Beigelbeck habe
schon im Hintergrund viel Ju-
gendarbeit geleistet. „Jetzt gibt
es sogar eine 20-köpfige Mäd-
chen-Mannschaft, die mit viel
Freude bei der Sache sei. „Das
ist guteWerbung für den Frau-
enfußball, findetStrixner.

Franziska Beigelbeck ist
durch ihren Sohn zum Fußball
gekommen, hat aber auch
selbstgespielt,wie sieberichte-

te. Die 39-Jährige habe die Lei-
tung übernommen, „weil Ro-
bert mir auch seine Unterstüt-
zung zugesagt hat. Und lang-

samwachse ichrein“.
Die Spielvereinigung Erd-

weg hat zudem eine neue Ab-
teilungdazubekommen:Marie
Prestel stellte als Stellvertrete-
rin von Julia Pfeiffer die Roll-
stuhl-Basketball-Abteilung vor.
„Jederisthierwillkommen–ob
mitoderohneHandicap“,sagte
Prestel. Es gibt bereits eine
„kleine Mädchen-Mann-
schaft“, wie sie berichtete. Im-
mer freitagswird inder Erdwe-
ger Dreifachturnhalle gespielt.
Mit dabei sind bisher Mitglie-
der von 10 bis 70 Jahre, so Pres-
tel. „Schaut es euch einfach
mal an. Es sind genügend Roll-
stühle in Reserve und esmacht
einfach Spaß.“ Weiterer Be-
richt von der Versammlung
folgt. SABINE SCHÄFER

Franziska Beigelbeck übernimmt die Fußballer
Neue Abteilungsleiterin bei der SpVgg Erdweg – Neue Abteilung im Hauptverein

„Dankbar, dass die Franzi das übernimmt“: Robert Strixner und
seine Nachfolgerin als SpVgg-Abteilungsleiterin, Franziska
Beigelbeck. SAS

Dachau – Innerhalb von vier
Tagen kommt es erneut zum
Landkreisderby zwischen dem
TSV 1865 Dachau und dem FC
Pipinsried. Nach dem 2:0-Sieg
desFCP inDachauamDienstag
im Finale des Sparkassen-Cups
geht es am heutigen Samstag,
5. Juli,15Uhr, diesmal imSport-
park Dachau-Ost ums Weiter-
kommen im bayerischen Toto-
Pokal.
Es ist die dritte Rundedes To-

to-Pokals, der für Landesligist
Dachau 65 oder den Bayernli-
gisten FC Pipinsried noch ein
wichtiger Wettbewerb werden
könnte. Denn: Der Gesamt-Sie-
ger erhält einen der beiden
Startplätze des Bayerischen
Fußballverbands für den DFB-
Pokal –unddaskann finanziell
sehr lukrativwerden.Der letzt-
jährige Sieger FV Illertissen be-
kam für die erste DFB-Pokal-
hauptrundeden1.FCNürnberg
zugelost.
Beim Landesligisten aus Da-

chau gibt es Neues zu vermel-
den. So ist Neuzugang Num-
mer 11 der Rückkehrer Antoni-

os Masmanidis vom SC Ober-
weikertshofen. Dafür verlässt
Mhammed Sanawar den Ver-
ein nach einer Saison in Rich-
tungTürkgücüMünchen.Auch
in der sportlichen Leitung hat
sich etwas geändert. Der 3. Ab-

teilungsleiterNiclasSeibtüber-
nimmt bis zur Neuwahl im
HerbstkommissarischdasAmt
des Jugendleiters. Der amtie-
rende Jugendleiter IliasNtousis
warzumSaisonendezurückge-
treten. ro

Zweites Derby
in vier Tagen

FUSSBALL 65 gegen FCP im Toto-Pokal

Dreikampf: Leon Pfeiffer (links) und Teamkollege Nikolaus
Grotz versuchen Pipinsrieds Benedikt Wiegert den Ball abzuja-
gen. OHL


